
Wirtscha und glel!  zeitig die mungsfrage informieren. er sSe]1 VeTrT-

Synode das sogenannte Rotationsprinzip wiesen auf
akzeptieren kann, jene LÖösung, bel der
Gastarbeiter 1 Interesse der Wirtschaft
(ihrer Heimatländer?) „nach einigen Jah=- oSe Wens, Wiırtschafiftli: Mitbestim-

MuUung. Element einer menschenwürdigenLE  $ der Beschäftigung ın der Bundesrepu- Wirtschaftfsordnung. Lahn-Verlag, Limburgblik eZwungen werden können, in ihre
eimat zurückzukehren, durch Neue — 1975 erdende Welt. nalysen und

Aspekte A Orientierung des T1stenSeiz werden‘“ (123 Wird icht gerade
die ede VO „Waren-Charakter“ der Z 240 Seiliten.

ausländischen Arbeitnehmer bestätigt? Weis War Wirts  aftsreferent beim DGB-
Landesbezirk Hessen. Die Kernfrage seines

TUDDA TecCKke es lautet Ist das Wirtscha{ftsunterneh-
Jung, Tbeıit Menschenwürde, Grund- S  . 1ne Summe VO. Troduktionsmitteln
recht, Bildung, Osnabruück 1976 SsSna- 1n der Hand eines der mehrerer lgen-
brücker Studien. Wirtschaffis- und sozlal- tumer? der ist Leistungsverbund
wıssenschaftliche e1. 1), 130 Seiten der Arbeitseinsetzer und Sacheinsetzer? An

dieser ra cheiden sich die Geister IstMit diesem and stellt der „ WISO-Arbeits-
kreis Osnabrück‘ seinNne Diskussion 1ın

das irtschaftsunternehmen ber eın I19e1-
stungsverbund der gleichgewichtigen Fak-Beiträgen VOL Tbeit ist mehr als be-

zahlte Beschäftigung. ber den Begri1i1f und
toren Tbeit un! Kapital, dann erg1ibt Sich
daraus logisch das echt des Pariners AT-die Bedeutung der rbeit 1mM mMmodernen

Denken Pppa); Das eC| aır AT
beitseinsetzer aut Mitbestimmung ın WIrt-
schaftlichen Angelegenheiten. Der erfas-De1t. Eine aktuelle Forderung Z Ände- SCr haäalt diese eiziere Au{ffassung VO: Un-

rung des Grundgesetzes? re! un:! ternehmen f{Uur die richtige, Was ausSs-
Die Tbeit als Bildungsfaktor un ührlich und kritisch begründet. Er untier-

ährend 1ın sozialistischen Ländern die OI-
1zi1elle TEe ge  e, „daß die Menschwer-

stutzt seine BeweisIührun. durch die e1In-
schlägigen Erklärungen der christlichen

dung sich durch Trbeit vollzieht, gewinnt
INa  5 be1i uns den Eindrick, als ob sich hıer

iırchen Hier leg 1iıne verstäandlıiche und
weiterführende Darstellung der rgumen-Humanıtat TOLZ eit, Menschenwurde tatıonen un: Ansatze 1n en wirtschaft-

wWw1  schaftliche e1ISTUN. urchsetizen
muß*‘‘. er el. 1mM orwort

er Mitbestimmung VO  Z S1e auch
dem Verständnis und der Diskussion QK

ewegtiten sich die Diskussionen 1mM WISO- ueller Vorstellungen, Za der neuesten
Arbeitskreis ‚immer wieder Grundbe- nNnregun. der KA  b über eın ntier-
griffe wıe Trbeift, e1stun enschenrech- nehmensrecht.
te, Humanı1ıtät, Bildung un andere‘*‘‘. Die
drei elträge SINd informativ, verstäan:  ich
un konkret. Von ihren jeweiligen Fach- Über die Verehrung der Mutter Jesu
disziplinen AdUusSs beziehen die Autoren auftf
interessante Art und Weise immer wıeder Marıa eutie ehren. Eine theologisch-pasto-

ale Handrei  ung, TSg. VO  5 olfgangauch theologis: Argumentationen mit ın
ihre Darstellungen e1in. SO verschafft die Beinert, erlag erder, reiburg Ba-
Lektüre gerade auch dem Theologen un!: sel Wien 19777, 32() Selten.
Seelsorger einen Einblick un! 1nNne 1N'  —
rung 1ın den Diskussionsstand aktueller Ar- Der Herausgeber, der Neun Theologen für

die Trbeit diesem Buch gewinnen konn-gumentationen.
Wer 1ın Arbeiterseelsorge und -bildung _ te, chreibt 1mM OrWOTT, daß 1nNne he0-

ogie mi1t pastoraler Ausrichfung bletengagiert 1st, sollte sich immer noch der
Vgl. den hnamigen Beitrag VO.  - AaC!immer wieder über die Mitbestim- 1n : 1akonla (1977) 150—167.
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WO. und amı den „Leser ın den an il1ger auf das Evangelıium und eeigneft, der
setizen, TÄI!  en erzens Marıa VeI«- weıthın erlös:  enden Innigkeit Marıa
ehren un! sich dem Lebensgeheimnis einen nla tıften. IS WwIrd TEel-
Christi nähern, amı selber mensch- lich auch Leser geben, gerade unter den
er werde‘‘ (8) Im ersten eil wIrd da- Seelsorgern, denen amı nıcht g_
{Ur VOon den Grundlagen gehandelt, und tan 1ST; S1e können die Empfindung aben,
‚War VO.  5 Beinert selbst 1n wel Au{fsätzen das Buch gleite uber offene Fragespalten
über ine zeitgemäße Marienverehrung un! hinweg, als klafften S1e nıcht. Eın solcher
ihre theologischen Perspektiven. Jung=- Leser wird vermissen, daß der Sitz 1mM
clausen er die Marienverehrung 1m eben, den die traditionelle Marienvereh-
0S  en Christentum ; eiri bringt e1- rung a  ( kaum geschildert un!: begruün-
116  - Beitrag über „Reformatorische From- det, er auch seiın (nur regionaler?) Ver-
migkeit un: Marıja"” Im zweıten Teil, der lust und seine Verlegung nıcht einsichtig
den Kern des Werkes darstellen Soll, WIrd gemacht werden. Er MO 1n der en-
unier der Überschrift „Marla 1 iturgl- waärtigen age mehr Aufklärung, und War

schen en der Kirche‘‘‘ der ersuch g'_ VO Kern des Christlı  en her; dazu g_
macht, die extie aufzuschließen, we hOort doch das Gottesverhälinis wıe Je-
die erneuerte Kultoradnung der katholis  en S5U  N TYT1ISIUS darstellt? der überlie-
1r bringt; das Stundengebet und die erte „glühende“ Marienkult seine otwen-
Sakramenten{feler werden berücksichtigt, digkeit iıcht aus einer estimmten Ent-
der größere eil der Darstellun ber gilt wicklung des Gottesgefühls und Aaus der
den Marıien{festen, denen jeweils ein ‚„ 11- Weise, w1e die ittlerscha des T1STUS

1n wels‘‘turgiegeschichtlicher gesehen un! erlebt wurde? Die seelische
Schultz), „dogmatische Grundlage Plausibilität, die der Madonna, der Mutter
Scheffczyk) und „meditative Entfaltung‘“‘ der Naı un der schonen Jebe, der 1LUFr

0oSS geboten werden. Der driıitte e1il VO:  =) (7011 erunrtien Frau und der absolut
bringt eıtrage /AUM  H „Marienverehrung 1n zuverlässigen Furbitterin Zukam, lag viel
Andacht un: Tauchtum  ““ Z des tiefer als alle rechten Aatize über G1E rel-
Herrn un! DA Rosenkranz Jein), über chen mochten; WenNnn sich NU:  5 das 1ma
„Marlanische Wortgottesdienste mi1t geänder un! die Gestalt sich VO  - ihrer
Von ‚Gotteslob‘ Nordhues) un: schließ- WarTrmen eimat 1n der anıma christiana
lich über Marıenmonate und Wallfahrten entiiern hat, WwiIird dann ine kosmetlische

l1pper VO:  5 Balthasar steuert Operation den überlieferten Bildern S1Ee
einen Epilog bel, iın dem „die marlanıl- wieder ın die en Zusammenhänge un
sche Prägung der Tche*‘‘ behandelt. 1n die schmerzli vermi1ßte innige Not-
Die Nutzlı  eit des es WIrd sich g_ wendigkeit zurückbringen? en WwIrd 1Ur
wıß 1mM pastoralen Gebrauch zeigen; ble- VO en verändert, Gestalten werden
tet 1ine längst ällige und verläßliche Eın- VO  5 Gestalten abgelöst. Aber ist nicht
welsung ın die Marienverehrung des ils, e1in erkmal er MNEUEeTEeN Literaftiur üuber
der aul C vorgeschwe haft, als das MarıIla, daß S1e voll ist VO  5 abstrakten Be-
Apostolische TeiIiDen über den rechten teuerungen des Konkreten, das ih
Marienkult veriabhte. Wie sSschon die 1LUr- finden se1in SO Können S1e uüuber die b1l0-
1sS Refiform Adus der unubersehbaren (3A- graphisch‘ Leere hinweghelfen? en
lerie weggelassen un: ausgewählt un!: das S1e nicht den rediger erst recht verlegen,
Gewählte VO  m} allerleı Zutaten befreit haft, wenn bel der Vorbereitung seiner Ho-

verfährt auch diese andreı  ung nach milie iwa den edanken fassen will, Ma-
einer etihode der stillschweigenden edu- r1a sSe1 „der vollkommen erlöste Mensch‘“*,
zierung un! ehutsamen Auffrischung; als der „das Modell der Krau“* der eın
Ergebnis soll eın esichertier Fundus „Leitstern fiUur alle die nach genulinem
Satzen un! Bildern erscheinen, gerein1gt Humanismus tireben (45)*, un! beim
VO  - den Krusten der Tradition, durchsich- Versuch, diese allgemeinen Formeln
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j‘iliLer osefi, ,eligionsunterricht ein Schul-konkreten Ereignissen der Vıta Marilae
fach. Z.UTF TAaxis der Unterri:  tsgestaltung,wahrzumachen, VO  - den biblischen 'Tex- Verlag Herder, Wien Basel
1977ten selbst schroff zurückgewiesen wiıird? ayer Frederick, chöpferisch er werden,

Brauchen WwIr nicht, der 1mM Vorwort be- Tyrolia-Verlag, Innsbruck Mün-
chen 1978

schworenen Ehrlichkeit der Marıenvereh- Paul Wagner Alois, Predigten ZU

rung nahe kommen, ine des GottesloDb, Aand esänge SA Eucharistie
und Christuslieder, Verlag Styria, Graz

onkreten? Wäre s1e vielleicht abzulesen Wien KOöln 1977
OÖOsterreichisches Katholisches Bibelwerk

faktischen Eindruck der Mutter Jesu un! Verleger), Bibelwerk-Infiormation. 1g-
keit des Bibelwerkes Dienstleistungenauf die Zeugen seiner Sendung, un: Produktion Bücherverzeichnis, loster-
neuburgEhrlichkeit etwas tun mit dem Mutft, Rivinius Karl Un Mission und Politik Eine

endl:ı diesen Eindruck wahrzunehmen veröffentlichte Korrespondenz zwischen Mit-
der „Steyler Missionsgesellschaft“un! .11 ege. er uwendung ihr und de  3 Zzentrumspolitiker Carl Bachem,

machen? Ware das wen1g? Vielleicht Schamon?
Steyler Verlag, StT. u  s 1977.

braucht das edächtnis dieser HFrau eute Wilhelm, Wunder sind Tatsachen
Eine Okumentation aus Heiligsprechungs-

die Befreiung VO:  - den superlativen Über- akten, Johann Wılhelm aumann-Verlag,Z  T'} Christiana-Verlag,
äufungen Uun!: VO.  = den unter welchen hein Veritas-Verlag, Linz

Schulz Manfred-Heinz und elf Kinder seiner
Inspirationen immer er  en Abstrak- emerinde, Wie wIir den .lauben als TEeUdeEe

erleben. Das Kinderbuch „Was mac!ltionen der Theologen? Obwohl ich das .OTT den ganzen Tag?“, Ma  las-Grünewald-
Buch auch Y noch en will, Verlag 1978

Selg ried, Pfarrgemeinderats-Wahl. Chance
kann ich einem Leser So. Fragen nicht Z.U Gemeindebildung. Informationen für die

Seelsorge, efit A.-Verlag, Step-verdenken. Gottfried aC|  ' 1Anz pach 1977
Stachel Günter Mieth Dietmar, tTIhisch

Büchereinlauf hnandeln lernen. Z.u Konzeption un!: Inhalt
ethischer Erziehung, Benziger Verlag, Ürl
197esprechung der hier an  ührten

bleibt der Redaktion vorbehalten.) Steiner nNnioNn Weymann Volker (Hrsg.), Wun-
der esu. Bi|  arbel‘ der emeinde

Jay E,, 99 bin Ende“ Biblische Themen und Materlalien Band Z TledrT!l!
Prinzipien der Seelsorge akuten Krisen- Reinhardt Verlag, ase. enziger Verlag,
fällen. Mit praktischen Anleitungen, Trunnen KOöln 1978
Verlag, Giließen ase. 1977 Stiftung eutsche Jugendmarke e, V.

BHerisch Ludwig Rentmeister Karl-He1inz und Verleger), Jahresbericht 1977, Bonn
(Hrsg.), zie.  pen, Brennpunkte kirchlichen Weisung Freude. AUuUs der dischen Über-

Frankfurt lieferung. Reihe Herderbücherei „LVexte ZU.ebens,
1977

Verlag 0oSe: ne!l achdenken“ Band 633,; Verlag Herder, Frei-
burg ase Wien 1978Büchele Herwig Hoefnagels aTrTY Kreisky

TUNO, Kirche un! demokratischer OZ1alls-
INUuS, Europaverlag, Wien München
ZüÜürich Mitarbeiter dieses Heites

Fleckner ohannes, Nhomas Kardinal Tien.
Studia Instituti Misslologic1 Societatis er Maria üÜührer, Dr. med.,, ist Psychotherapeutin
Divin|i, Steyler Verlag, Augustin 1975 in Burgdor{f/Schweiz un Dozentin fÜür „5P1-

Gotkin aine Paul, Z.u viel Z,OTN, viele ritualität“ bei den Theologischen Kursen für
ränen Ein persön.  er Sieg über die alen
Psychiatrie. Deutsch VO.  - Walter Hähnle, Karl Frielingsdorf ist TOfessor für Psycholo-
Radius-Verlag, Stuttgart 1977 gıe der Theologischen Hochschule St. Ge-

yeshake Asbert, Der Preis der Besin- 1n Frankfurt Maiın.
Nnung über das Leilid, Verlag Herder, Frel- ose TEeUSS, II theoLl., ist Privatdozen: fr
Durg ase Wien 1978 Pastoraltheologie der Universität Frei-

Haug gbert utschera erbert urg/Schweiz
Arbeitsblätter fÜür Erwachsene: Karl Grüner, Diplomtheologe, War KirchenzelElisabeth, tungsredakteur un! in der Erwachsenenbil-esprächsgruppen in der rche, urck- dung als eferen: für Kommunilikations- undhardthaus-Verlag, Gelnhausen erlin

Christophorus-Verlag Herder, TEe1IDUFT: Br.
senschaftlicher Mitarbeiter Pastoraltheo-
Medienpädagogik tätig; ist derzeit Wi1S-

aetare-Verlag, Stein 1977
Kasper Walter (Hrsg.), des Christen- logischen Seminar der Kirchlichen Gesamt-

tums. @Quaestiones disputatae 79, Ver- hochschule Eichstätt/BRD.
lag Herder, Freiburg ase Wien 1977 Heinrich OMDEeEY 1st Univ.-Dozent für raktische

Knauer eter, Der Glaube OoMM' VO' Höoren. Theologie 1 Fac!  ereich Katholische Theo-
Okumenische Fundamentaltheologie, Verlag ogle der Universität
Styrila, GTraz Wien KOln 1978 ose ange, ID3T, eo. Mag der Sozilologie und

Leimgruber Stephan, Das Sprechen VO. Geist. Sozlalpsychologie, 1sSt ektor für Pastoral-
Religilöse Sprache und Erfahrung Bel- Ozlologie der Kath.-theo Fakultät der
spiel der Firmung. el. Studien ZUT Prak- Universität Wien.
tischen Theologie 16, Verlag, Z.ürich Rosa chweizer, Dr. UT AausiIrau, Wa der

Einsiedeln Köln 1978 Sozlalversicherung 1in Wien tätig.
Lotz Johannes Bn Wenn ihr eute ater unNnser oland Hinnen 1S% Pfarrer in Allschwil/Schwe!iz.

betet. Meditationen, Verlag Herder, Freli- AaAn Tilmann, Dr. ‚.NneoLl., ist Pfarrer Frank-
burg ase. Wien 1978 furt Main

Au du. Ein Treuzwegsg, Verlag erbert Goltzen, Kirchenrat, 1st evangelischertyrla, GTraz Wien Koln 1978 Pfarrer Weißensee/BRD.
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